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Interfraktioneller Antrag: Workshop Regionalstadtbahn und Mühlstraße 
 
Die Verwaltung überprüft die bisher vorgelegte Lösung für die Mühlstraße in Bezug auf 
Verbesserungsmöglichkeiten für die Situation der anderen Verkehrsteilnehmer wie 
Radfahrer und Radfahrerinnen und Fussgänger und Fussgängerinnen. 
  
Bei Bedarf vergibt die Verwaltung entsprechende Aufträge an externe Planer. 
  
Die Ergebnisse werden im Planungsausschuss und in einem Workshop unter Beteiligung der 
einschlägigen Verbände und Initiativen vorgestellt und diskutiert. 
  
Begründung:  
 
Die Mühlstraße stellt unzweifelhaft eine Herausforderung bei der Realisierung der 
Innenstadtstrecke der Regionalstadtbahn dar. Die bisherige Planung ist nicht unter allen 
Aspekten voll befriedigend. Herausforderungen sind die Aufteilung des vorhandenen und 
nicht vermehrbaren Platzes auf die einzelnen Verkehrsteilnehmer und Sicherheitsaspekte 
insbesondere für Radfahrer und Radfahrerinnen. Im Rahmen des Workshops können u.a. 
untenstehende Aspekte betrachtet werden und auf Verbesserungspotential gegenüber der 
aktuellen Planung untersucht werden.  
 

- Realisierung von breiteren Radfahrbereichen  links und rechts der Stadtbahntrasse 
und Auswirkungen auf Gehweg und  Aufenthaltsbereiche entlang der Häuserreihe 
auf der Ostseite. 

- Verfügbare Systeme zur Verfüllung der Spurrillen zum Schutz der Radfahrer und 
Radfahrerinnen, ggf. Realisierung einer Teststrecke. 

- Überprüfung der Notwendigkeit des  schmalen erhöhten Randstreifens an der Mauer 
auf der Westseite 

- Sicherstellung des Freihaltens des Gehwegs von Autos 
 

Die Durchführung des Workshops wird mit überschaubaren Kosten verbunden sein. Dies 
erscheint vor dem Hintergrund des Stellenwerts der Mühlstraßendiskussion gerechtfertigt.   
Auch die Gegner der Innenstadtstrecke sollten das Interesse teilen, die Debatte im Vorfeld 
des Bürgerentscheids auf einer soliden Datengrundlage zu führen und im Falle des Baus der 



Innenstadtstrecke bestmögliche Lösungen zu suchen. Kosten im niedrigen fünfstelligen 
Bereich können aus den Haushaltsmitteln für die Regionalstadtbahn bzw. dem Budget des 
Fachbereichs bestritten werden. 
 
  
 
Für AL/Grüne     Annette Schmidt und Asli Kücük 
Für die SPD-Fraktion    Dr. Martin Sökler 
Für die CDU     Prof. Dr. Ulrike Ernemann 
Für die FDP     Dietmar Schöning 


